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Die Fluchtwege der Familie Cosmann 

Kindheit der Brüder Cosmann in Bielefeld 

Familie Cosmann ist 1925 als junge Familie aus Elberfeld nach Bielefeld in die 

Lützowstraße 11 (Heute Karl-Eilers-Straße 11) umgezogen. Die Familie bestand 

aus dem am 22. Mai 1920 geborenen Ernst, seinem mittleren Bruder Werner, 

der am 22. November 1922 und dem jüngsten Bruder Heinz, der am 22. Sep-

tember 1924 geboren ist. Die Eltern sind Fritz Cosmann, der 31. August 1881 in 

Recklinghausen und Thekla, die 3. Juli 1890 geboren ist. Fritz Cosmann hatte in 

Bielefeld seine Zulassung als Rechtsanwalt und Notar am Amtsgericht in Biele-

feld bekommen. […] 

Wege während der Nazi-Zeit 

1933 verlor Fritz seine Zulassung, als einer der ersten Rechtsanwälte in Bielefeld. 

Dies hat ihn, nach Angaben seiner Frau Thekla, sehr hart getroffen. Am 17. Ok-

tober 1937 starb Fritz Cosmann im Alter von 56 Jahren an seinem Herzleiden, 

kurz nachdem er sich einer Operation wegen seines Blinddarmdurchbruches 

unterzogen hatte. 



Der älteste Sohn, Ernst, hatte die Schule schon ein Jahr zuvor abgebrochen, 

damit er einen praktischen Beruf erlernen konnte. Allerdings hat er bis auf ein 

Landwirtschaftliches Praktikum keine Lehre begonnen, sondern in einem 

Hachschara (einem jüdischen Jugend Camp, das die Jugendlichen auf das 

Leben in Palästina vorbereiten sollte) in den Niederlanden gearbeitet. Er kam 

aber immer wieder für einige Monate zurück nach Bielefeld, um zu sehen, wie 

es seinen Brüdern und seiner Mutter ging. 

Werner verließ 1938 die Helmholtz-Oberrealschule, um ebenfalls in ein Hachs-

chara in der Nähe von Berlin zu gehen. Dort sammelten sich so viele jüdische 

Jugendliche im Alter von 15-17 Jahren, die alle nach Palästina auswandern 

wollten, dass ein Arzt aufgrund ihrer Gesundheit entscheiden musste, wer 

nach Palästina einreisen durfte. Seine Brüder waren 1938 nicht im richtigen Al-

ter, da Heinz ein Jahr zu jung und Ernst ein Jahr zu alt war. Im Sommer 1938 

reiste Werner dann per Schiff mit vielen anderen Jugendlichen nach Palästina 

ein. 

Heinz Cosmann wanderte zunächst in die Niederlande in das Hachschara zu 

seinem ältesten Bruder aus. Als sein Leben jedoch auch in den Niederlanden 

gefährdet war, wurde er ab 1942 in Rotterdam versteckt, bis der Krieg endete. 

Thekla emigrierte auch zunächst in die Niederlande, reiste dann jedoch wei-

ter nach London und arbeitete dort während des Krieges als Hausangestellte. 

Ernst blieb allerdings die ganze Zeit in dem Hachschara in den Niederlanden, 

obwohl er wahrscheinlich die Möglichkeit gehabt hätte, mit seiner Mutter 

nach Großbritannien zu fliehen. Vermutlich wollte er seine Schützlinge nicht 

verlassen und wurde daher, mit einigen Kindern zusammen, 1943 nach Ausch-

witz deportiert. Dort starb er wegen Dysenterie und totaler Erschöpfung. 

Nach dem Krieg 

Heinz Cosmann folgte seinem Bruder Werner 1945 nach Palästina, wo die bei-

den sich andere Namen gaben und ab dem Moment Abraham (Heinz) und 

David (Werner) Keren hießen. Thekla wanderte 1947 ebenfalls nach Palästina 

aus, wobei sie mehrfach für mehrere Monate nach Bielefeld zurückkehrte, da 

unter anderem ihr Bruder Paul Isacson noch in Bielefeld wohnte. 

Thekla Cosmann starb 1977 im Kibbuz Dowrath in der Nähe von Afulah in Isra-

el, bei ihren Söhnen und Enkeln. Elf Jahre später starb auch der jüngere Bru-

der, Abraham im Kibbuz in Israel. David Keren besuchte im Jahr 2004 noch 

einmal Bielefeld mit seiner Familie und starb im Jahr 2010 ebenfalls im Kibbuz 

Dowrath in Israel. 
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Anlässlich eines Theaterprojektes des Ratsgymnasiums  Bielefeld 

recherchierten  Oberstufenschüler:innen das Schicksal von Ernst Cosmann, 

eines ehemaligen Schülers. Sie wurden dabei von Helmut Henschel, 

Mitarbeiter des Stadtarchivs Bielefeld, und Anika Tölke, Praktikantin des 

Landesarchivs NRW, unterstützt. Dieser Text entstand für die Spurensuche 

Bielefeld 1933-45 – siehe auch:  

https://spurensuche-bielefeld.de/spur/familie-cosmann/ 

 

https://spurensuche-bielefeld.de/spur/familie-cosmann/

